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 Ansprechpartner 

Gemeindebüro Evang.-luth. Trinitatisgemeinde an der Aller                                          Bürozeiten: 
Frau Birgit van der Velten                                                                                                     Die, Do, Fr  10-12 Uhr 
Amtsstraße 31 ,  38448 Wolfsburg                                                                                         Do  15-17 Uhr 
Tel:  05363 7773                                                                                                                      
Email: trinitatis-an-der-aller.pfa@lk-bs.de 

Seelsorge, Beichtgelegenheit und Kasualien 
Pfarrer  Wilfried Leonhardt                             Pfarrerin Carina Vornkahl 
Tel:   05363-976034                                             Tel:   05363-4134 
Mail: nordsteimke-reislingen.buero@lk-bs.de 

Pfarrbüro Calvörde (im Pfarrhaus)                                                                                         Bürozeiten: 
Frau Doris Wendorff                                                                                                               Die  09 - 11 Uhr 
Tel:   039051-259                                                                                                                       Do  16 -  18 Uhr 
Mail: calvoerde.buero@lk-bs.de 

Friedhofsverwaltung Calvörde, Parleib, Uthmöden                
Frau Doris Wendorff                                                         
Tel:   039051-259                                                          
Hinweis:   Bitte Sterbefälle neben der Kontaktaufnahme zum Bestatter auch dem  
                   Pfarramt Calvörde unter o.s. Telefonnummer anzeigen. 
                   Bestattungstermine werden durch die Friedhofsverwaltung in Abstimmung mit 
                   dem zuständigen Bestatter vergeben. 

Förderverein pädagogische Arbeit  -  Christenlehre                              
Christine Böhm                                                        
Tel:   +49 152 53611860      
Nadine Rook 
Tel:    +49 160 7518167                                                        
Mail: nadine.rook@lk-bs.de 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 10. Juli 2026 
Herausgeber:   Ev.-luth. Trinitatisgemeinde an der Aller, 38448 Wolfsburg, Amtsstraße 31 
Redaktion:  Nadine Rook nadine.rook@lk-bs.de ,  Thomas During thomas.during@lk-bs.de
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Gott findet uns… 
 

               auch ohne Empfang

Neulich stand ich mitten in der Stadt und hatte plötzlich: keinen Empfang. Kein Netz. Kein WLAN. Kein gar nichts.  
Ich hob das Handy hoch, drehte mich einmal im Kreis, ging zwei Schritte nach links, dann wieder zurück  
– als könnte ich mit der richtigen Haltung Verbindung erzwingen. 
Irgendwann musste ich lachen. Denn ehrlich gesagt mache ich das nicht nur mit dem Handy so. 
Auch im Leben gibt es diese Tage: Man funktioniert, man antwortet, man erledigt Dinge – aber innerlich ist da nur 
 „Kein Empfang“. Keine Freude. Keine Kraft. Keine Ahnung, was eigentlich los ist. 
Und dann kommen oft die gut gemeinten Sätze: „Du musst einfach mal abschalten und an Dich denken. 
“ „Denk positiv.“ „Mach Urlaub.“  
Klar, manchmal hilft das. Aber nicht immer. 
Vielleicht brauchen wir Menschen etwas anderes viel dringender: Nicht ständig Empfang haben müssen. 
Denn wir leben in einer Zeit, in der dauernd etwas blinkt, piept oder Aufmerksamkeit will. Nachrichten.  
Erwartungen. Termine. Meinungen. 
Selbst die ruhigen Momente füllen wir sofort wieder – mit Podcasts, Musik oder einem schnellen Blick aufs Handy. 
Stille fühlt sich inzwischen fast verdächtig an. 
Und irgendwo zwischen all dem verlieren wir manchmal die Verbindung zu uns selbst. 
Jesus hat erstaunlich oft genau das getan: Er war weg. Nicht erreichbar. Nicht verfügbar. Nicht produktiv. Er zog sich 
zurück. Ging an ruhige Orte. Schwieg. Atmete. Ich finde das tröstlich. 
Denn es bedeutet: Selbst Jesus musste nicht immer „online“ sein. 
Er musste nicht jede Bitte sofort beantworten. Nicht jede Erwartung erfüllen. Nicht jedem Anspruch gerecht werden. 
Vielleicht war das kein Luxus, sondern notwendig. Vielleicht liegt gerade darin etwas Heilsames: Nicht immer 
senden. Nicht immer reagieren. Nicht immer stark sein. Sondern manchmal einfach dasitzen. Ohne Empfang. 
 

                                                                                                           Ein paar Minuten auf einer Bank. 
                                                             Ein Spaziergang ohne Kopfhörer. 
                                                             Ein Abend ohne Nachrichten. 
                                                             Ein Gebet ohne große Worte. 
 

Und vielleicht entdecken wir ausgerechnet dort: 
 

                                                      Gott findet uns auch ohne Empfang ! 
 

Sogar da, wo wir selbst uns gerade nicht spüren. 

(Carina Vornkahl)

Pfarrerin C. Vornkahl
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08.06.2026 
17:30 Uhr

Frauenkreis Spargelessen 
Fahrrad 17:30 Uhr / Essen 18:00 Uhr 
 

13.06.2026 
19:00 Uhr

Musikalischer Gottesdienst  
Prädikantin I. Quatz 
“Ne kleine Band“ mit P. Blüthner 

20.06.2026 
10:30 Uhr

Tauf-Gottesdienst 
Pfarrerin S. Kesting 
 

28.06.2026 
 Uhrzeit wird noch 
 bekannt gegeben

Musikalische Andacht 
Pfarrer i.R.  A. Knauf 
Akkordeon Orchester Musikschule 

06.07.2026 
 17:00 Uhr

Frauenkreis Bowling Flechtingen 
anschließend Abendessen 
 

27.07.2026 
 19:30 Uhr

Orgel Konzert 
Orgel Duo Iris u. Carsten Lenz 
 

Calvörde

Zobbenitz
07.06.2026 
 10:30 Uhr

Gottesdienst   
Pfarrer W. Leonhardt

24.06.2026 
 17:00 Uhr

Andacht zum Johannistag 
Prädikant T. Krack

Im Zeitraum Juni - Juli keine Gottesdienste

Elsebeck - Berenbrock    

Jeseritz
07.06.2026 
 09:00 Uhr

Gottesdienst 
Pfarrer W. Leonhardt 

28.06.2026 
 09:00 Uhr

Gottesdienst zum Dorffest 
Prädikantin Ch. Schulze

Parleib
21.06.2026 
 09:00 Uhr

Gottesdienst   
Prädikantin Ch. Schulze 

21.06.2026 
10:30 Uhr

Gottesdienst   
Prädikantin Ch. Schulze 

 Hinweis:  Die Termine der Gottesdienste und Veranstaltungen können sich ändern oder auch kurzfristig entfallen.  
 Aktuelle Informationen finden Sie in den Schaukästen oder unter:  www.trinitatis-an-der-aller.de

Uthmöden

Dorst

In der Sommer-Ferienzeit werden ausschließlich Zentralgottesdienste angeboten, die 
sogenannte SOMMERKIRCHE.  Die Termine finden Sie auf der nächsten Seite

Getauft wurde Henriette Witzke am 29.03.2026 durch Prädikantin I. Quatz

Dorst: Kirchlich bestattet wurde Monika Renate Pankratz am 09.05.2026 durch Propst i.R. M. Blümel

http://www.trinitatis-an-der-aller.de
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  Rückblick (Kinderkirche)
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Kinderkirche für die ganze Familie

Am 19.04.2026 war es endlich soweit, die Kinder der Christenlehre hatten lange 
diesem Tag entgegengefiebert. Sie hatten in den letzten Wochen fleißig Liedtexte 

geübt und ein Rollenspiel einstudiert. 

Es ist Frühling, alles beginnt zu wachsen! – Genau das ist es, was Leo Böhm und die 
Kinder der Christenlehre den Besuchern der Kirche zeigen wollen. 

„Vielleicht habt Ihr es schon gesehen: Die ersten Knospen sind da.  
Grüne Spitzen im Boden. Vögel bauen Nester. Es wird wärmer.  

Im Frühling passiert etwas Großes: „Das Leben kommt wieder hervor.“,  
beginnt Leo Böhm die Predigt. 

Der Frühling erinnert uns daran, dass Gott leben schenkt.  
Die Kinder zeigen im Rollenspiel „Vom Samenkorn zum Leben“,  

wie ein kleines Samenkorn von der Erde Wärme und Schutz bekommt. 
Die Sonne ihr Licht spendet und der Regen Wasser bringt. 

 

Alles muss klein beginnen. 

So wächst Leben. Manchmal langsam. Manchmal still. 
 Gott schenkt das Leben und lässt wachsen. 

                                                                                                                                              (Text: Janet Oelze) 

Foto: privat



  Rückblick (Frauenkreis/ Frauentreff)                        
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AUF  DEM  DORST

                                              Auf dem Dorst 
 
Auf eine spannende Reise in die Vergangenheit begaben sich der 
Frauenkreis und der Frauentreff am 13.04.2026. 
 

Ziel war das historische Juwel unserer Region – das Schloss Dorst. 
 

Unsere engagierten ehrenamtlichen Führer, die „Schlossgeister“ 
 

  Wolfram Materne, Ingo Springborn und Manfred Franke, 
 

brachten uns mit viel Herz und Charme die Geschichte des Schlosses 
näher – vom Keller bis hinauf in den Dachboden. 
 

Es gab jede Menge zu entdecken: angefangen beim wunderschönen 
Trauzimmer über das Schlossmuseum mit vielen bekannten 
Gegenständen aus vergangenen Zeiten sowie der einen 
oder anderen Kuriosität. 
 

Auch die Bildergalerie beeindruckte uns sehr – besonders das 
Gemälde vom Jägerstieg.  
 

Für heitere Momente sorgten zudem die ausgestellten Kittelschürzen. 
 

Vom Dachboden aus bot sich eine schöne Aussicht auf die Umgebung. 
 
Bei mitgebrachten Speisen und anregenden Gesprächen ließen wir 
den Abend schließlich im festlichen Saal ausklingen. 
 

Es war ein rundum gelungenes Erlebnis. 

                                                                                                                                                               (Text: Jana John)
Fotos: privat
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  Rückblick  (Ostergottesdienst Jeseritz)

Ostermorgen in Jeseritz 

Wir befanden uns zwar nicht im tiefsten Winter, machten uns 
aber dennoch im Dunkeln auf den Weg zum Gottesdienst. 

In Jeseritz angekommen, empfingen uns Pfarrerin 
Schönfelder und ihr Mann auf dem Kirchhof. 

Um 6.00 Uhr zogen wir gemeinsam in die Kirche ein. Dort 
entzündete jeder Besucher ein Licht vor dem Altar und 
stellte es auf eine Bank. 

Aus dieser andächtigen Stimmung heraus begann der 
Gottesdienst. 

Frau Schönfeld ging sehr einfühlsam auf die Ostergeschichte 
ein und die Auswahl der Lieder hat wesentlich zur 
feierlichen Stimmung beigetragen. Unterstützt wurden wir 
durch Lilo Aderholz, die uns an der Orgel begleitete. 

Während des Gottesdienstes wurde es draußen hell. Das 
kann man nur einmal im Jahr erleben. Ein besonderer 
Moment. 

Im Anschluss an den Gottesdienst kamen wir zum 
traditionellen Frühstück zusammen, das die Jeseritzer mit 
viel Liebe vorbereitet hatten. So hatte man die Möglichkeit, 
sich mit Gleichgesinnten auszutauschen und die christliche 
Gemeinschaft hautnah zu erleben. 

Der Gast mit der weitesten Anreise kam aus Hamburg. Er 
war sehr angetan von der offenen und herzlichen 
Atmosphäre. 

Es fällt zwar nicht leicht, am Ostersonntag so früh 
aufzustehen, aber eins steht fest: 

Nächstes Jahr fahre ich wieder nach Jeseritz. 

                                                                                            (Text: Fritz Brohme)

Ostermorgen in Jeseritz

Fotos: privat



  Rückblick                       
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Diamantene und Goldene Konfirmation  
in Calvörde

Fotos: privat

Eine große Anzahl von Konfirmierten der Jahrgänge 1961/62, 1963/64, 1965, 1973/74 waren der 

Einladung zum Gedächtnis der Diamantenen und Goldenen Konfirmation gefolgt. 

Nahezu alle Plätze der Kirche St.Georg waren am Sonntag dem 03. Mai besetzt. 

Mit einer Anekdote eröffnete Propst Dr. Lincoln den Gottesdienst. Heiter doch auch besinnlich und dem 

Anlass angemessen erlebten alle  den weiteren Verlauf mit Abendmahl und der Segnung der Jubilare. 

Im Anschluss fanden sich alle im Gemeindehaus und Pfarrhof ein, um Erinnerungen auszutauschen, 

aber auch um bei Bratwurst, Kaffee und Kuchen, gemeinsam zu feiern. 

Der Abi-Jahrgang des Professor-Friedrich-Förster-Gymnasiums in Haldensleben hatte die Räumlichkeiten 

vorbereitet und Speisen und Getränke zum Kauf angeboten um die Klassenkasse aufzufüllen. 

Es gab viel Lob für die Gestaltung und Durchführung der Veranstaltung und das besonders schöne 

Wetter trug einen guten Teil zu der hervorragenden Stimmung bei.         

                                                                                                                                                                                       (Text: Thomas During)
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Goldene Konfirmation in Uthmöden
Am Sonntagnachmittag, 3. Mai 2026, fand in Uthmöden die Feier der goldenen  

Konfirmation statt. Insgesamt 16 ehemals Konfirmierte der Jahrgänge 1972/73 sowie 1974/75 

kamen zu diesem besonderen Anlass zusammen, um gemeinsam ihrer Konfirmation zu gedenken. 

Den festlichen Gottesdienst leitete Propst Dr. Ulrich Lincoln. 

Im Anschluss trafen sich die Teilnehmenden in der Dorfgaststätte, wo bei Kaffee und Kuchen  

in gemütlicher Runde alte Erinnerungen ausgetauscht wurden. 

Die Feier bot in herzlicher Atmosphäre allen Anwesenden eine schöne Gelegenheit, Vergangenes 

aufleben zu lassen.                                                                                                                                   (Text: Uta Schoppmann)

Fotos: privat
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Seelsorgebezirk III 
Gottesdienst zur Einführung von 

Pfarrerin Carina Vornkahl und Pfarrer Wilfried Leonhardt

Am 29. März 2026 fand in der Dorfkirche Uthmöden der feierliche Einführungsgottesdienst 
für Pfarrerin Carina Vornkahl und Pfarrer Wilfried Leonhardt im Seelsorgebezirk 3 statt. 
Unter der Leitung von Probst Dr. Ulrich Lincoln erlebte die Gemeinde einen lebendigen und 
zugleich festlichen Gottesdienst, der von großer Freude und herzlicher Gemeinschaft 
geprägt war. 

Für die musikalische Gestaltung sorgten Lieselotte Aderholz an der Orgel sowie Probst 
Lincoln mit Gitarrenbegleitung. Die abwechslungsreiche Musik verlieh dem Gottesdienst 
eine besondere Atmosphäre und trug zu einem gelungenen Festgottesdienst bei. 

Im Anschluss waren alle Anwesenden eingeladen, bei einem kühlen Getränk miteinander 
ins Gespräch zu kommen und auf das freudige Ereignis anzustoßen. 

                                                                                                                                                                                                                   (Text: Patricia Kusian)
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SEELSORGEBEZIRK 

                     Was ist das eigentlich ? 
Was wir alle kennen ist die Situation vor 20 oder mehr Jahren. Ein Ort, eine Kirche, eine Pfarrperson. 
Über die Zeit hat sich aber eine ganz andere Situation ergeben. 
Zum einen gab es immer noch Orte und Kirchen mit einem Pfarrer, einer Pfarrerin vor Ort, 
in anderen Fällen entstanden immer mehr und zum Teil auch immer längere Vakanzen.  
Diese wurden dann durch eine Pfarrperson anderer Gemeinden mit betreut. 
 
Um diesem Ungleichgewicht entgegenzuwirken wurden im Zusammenhang mit der Umstrukturierung  zu 
unserer neuen Regionalgemeinde Trinitatis-an-der-Aller sogenannte Seelsorgebezirke eingeführt. 
 
Ein Seelsorgebezirk ist eine regionale Zusammenfassung von Ortsgemeinden welche durch eine, oder wie 
in unserem Fall, durch zwei Pfarrpersonen gleichberechtigt seelsorgerisch und organisatorisch betreut werden. 
Dadurch sind alle Ortsgemeinden gleichsam gut versorgt und es gibt keine Vakanzen mehr. 
 
Unser Bezirk, der Seelsorgebezirk III umfasst folgende Orte: 
 
Reislingen, Neuhaus, Nordsteimke, Volkmarsdorf, Calvörde, Velsdorf, Lössewitz, Elsebeck, 
Berenbrock, Jeseritz, Parleib, Uthmöden, Zobbenitz, Dorst. 

Die für uns zuständigen Pfarrpersonen sind bereits keine Unbekannten mehr. 
Die ersten Gottesdienste und auch persönliches Kennenlernen haben viele von Ihnen schon erlebt.  
Ganz offiziell fand die Einführung von Pfarrerin Carina Vornkahl und Pfarrer Wilfried Leonhardt in 
ihren Dienst bereits am 29.03.2026 durch Propst Dr.Lincoln in einem Gottesdienst in Uthmöden statt. 
 
Für Seelsorge, Beichtgelegenheit, Kasualien oder sonstige kirchlichen bzw. gemeindlichen Fragen sind 
Frau Vornkahl und Herr Leonhardt erreichbar unter: 
                                                                

Mail:   nordsteimke-reislingen.buero@lk-bs.de

Tel: 05363-976034 
Tel: 05363-4134 

Pfarrerin C. VornkahlPfarrer W. Leonhardt

mailto:kay-michael.eckardt@lk-bs.de
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Frischer Wind 
in der 

Christenlehre

                                                                                                      Gemeinsam auf Entdeckungsreise 
Was wir vorhaben: 

• Projekt Arche Noah: 
Ab sofort heißt es „Alle Mann an Bord!“. Gemeinsam bauen wir eine Arche und bevölkern sie mit  
selbst gestalteten Tieren. Eine Geschichte über Mut, Vertrauen und einen bunten Regenbogen. 

• Die Bibelküche: 
Zwischen unseren Projekten wird es lecker! Wir kochen wie zu Jesu Zeiten – von Jakobs Linsensuppe 
bis hin zu duftendem Fladenbrot. Hier wird der Glaube mit allen Sinnen genossen. 

• Kirchen-Detektive:  
Mit Lupe und Taschenlampe erkunden wir die geheimsten Winkel unserer Kirche. Wir lösen Rätsel  
rund um alte Steine und bunte Fenster. 

• Das große Finale:  
Als krönenden Abschluss vor den Sommerferien planen wir eine Bibellesenacht.  
Eine Nacht voller Geschichten, Pizza und Gemeinschaft im Gemeindehaus. 
  
                                                    Unterstützen Sie die Christenlehre!  
 
All diese Erlebnisse – vom Bastelmaterial für die Arche bis zum Snack in der Bibelküche – ermöglicht unser 
Förderverein. Wussten Sie schon? Für nur 2 Euro im Monat (24 Euro Jahresbeitrag) können Sie als Mitglied 
dafür sorgen, dass die Christenlehre in Calvörde lebendig bleibt. 

          Wir laden alle Kinder von 5 bis 12 Jahren herzlich ein: Immer montags, 15:30 Uhr bis 17:00 Uhr im Gemeindehaus. 

          Wir freuen uns auf euch!  

          Ihr Vorstand des Vereins   „Förderung der gemeindepädagogischen Arbeit - Christenlehre e.V.“ 

Im Gemeindehaus in Calvörde tut sich was!  
 

Jeden Montagnachmittag verwandeln sich 
10 bis 14 Kinder  

in Baumeister, Köche und Entdecker.  
 

Damit unsere Kinder die Gemeinschaft der 
Kirche erleben können,  

startet die Christenlehre mit voller Kraft 
und einem spannenden Programm in das 

nächste Halbjahr. 
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Ein besonderer Gottesdienst
Wir laden herzlich ein  

zum Abendgottesdienst mit neuen Liedern unter dem Titel  
 

"Mehr als Worte“  

 
am Samstag, 13. Juni, um 19 Uhr  

 
in der St. Georg-Kirche Calvörde.  

 
Es ist gut, dass wir in unseren Gottesdiensten aus dem reichen Liederschatz  

vergangener Jahrhunderte schöpfen können.  
Mindestens ebenso gut ist es, dass es ganz viele moderne Lieder gibt,  

die Themen unserer Zeit beleuchten und musikalisch den einen  
oder die andere vielleicht eher ansprechen.  

Deshalb freuen wir uns auf viele moderne Lieder, 
gerne auch zum Mitsingen, in diesem Gottesdienst. 

 
 
Starke musikalische Begleitung kommt aus Vorsfelde. 
  

                           „Ne kleine Band"  

unter Leitung unseres Propsteikantors Paul Blüthner. 

 
 
Prädikantin Ingrid Quatz hält die Predigt über ein Wort 
des Propheten Jesaja, bei dem es inhaltlich darum geht,  
dass Gottes Wort kein leeres Geschwätz ist sondern 
bei uns Menschen seine Wirkung entfaltet. 

Foto: privat
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Orgel Konzert 27. Juli  19:30 Uhr
Bekannte Melodien für Orgel mit 4 Händen und 4 Füßen 

Ein Orgel-Feuerwerk mit Übertragung der Orgel-Spielanlage 
 auf eine Leinwand 

Konzerte mit dem Orgel-Duo Lenz haben einige Spezialitäten. Einmal gibt es eine für alle  
Altersgruppen geeignete und kurzweilige Programmgestaltung mit jeweils angenehm zu 
hörenden  und auch humorvollen Kompositionen. Weiterhin wird die Orgel-Spielanlage per Video 
auf eine große Leinwand im Kirschbaum übertragen, so dass die Konzertbesucher von allen 
Plätzen der  Kirche den Organisten live beim Spielen auf die Finger und die Füße schauen können. 
Das Programm wird zusätzlich noch humorvoll moderiert. 
Dauer : ca. 1 Stunde 

Der Eintritt ist frei  (Spenden werden erbeten).
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Neue Homepage der Regionalgemeinde 
 

https://www.trinitatis-an-der-aller.de/

Bereits kurze Zeit nach der offiziellen Fusion der Kirchengemeinden zur Regionalgemeinde 
Trinitatis an der Aller ist schon die neue Homepage entstanden. 
Jochen Meißner-Warnecke hat viele Stunden und seine große Erfahrung eingebracht um  
schnellstmöglich diese wichtige Informationsplattform entstehen zu lassen. 
 
Unter der oben stehenden web-Adresse finden Sie jetzt vielfältige Informationen zu unserer 
Regionalgemeinde. Schauen Sie doch einfach mal rein. 

Die Seite ist sehr umfangreich und muss es ja auch sein bei der Vielzahl der beteiligten Ortskirchen. 
Eine gute Orientierung bietet an vielen Stellen die Möglichkeit auf den Ortsnamen zu klicken  
welcher Sie persönlich interessiert, um so direkt an die zutreffenden Informationen zu gelangen. 

Stöbern Sie doch gern auch durch die weiteren Menüpunkte.  
Kennen Sie schon die vier Modelle zum Konfirmandenunterricht, welche angeboten werden? 
Welche Termine und welche Tauforte kann ich mir demnächst auswählen? 
Wer sind eigentlich meine Ansprechpartner.innen? 
Wer ist an meinem Kirchort für die Seelsorge zuständig? 

Die neue Homepage liefert Antworten auf diese Fragen und noch viele weitere Informationen. 
Viel Spaß beim “Klicken“ 
                                                                                                                                                                                                                                                     (Text: Th. During) 
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                             Positive Voten für Fusion 

Pressestelle 

Braunschweiger Land. Die Strukturreform der Landeskirche 
Braunschweig schreitet wie geplant voran. Alle Vorstände 
der elf Propsteien haben ein positives Votum zu den 
angestrebten Propsteifusionen abgegeben. Ziel ist die 
Bildung von vier Propsteien zum 1. Januar 2027. 

Die Propsteivorstände sprechen sich für folgende Fusionen 
aus: Bad Harzburg, Goslar und Gandersheim-Seesen; 
Braunschweig und Vechelde; Helmstedt, Königslutter und 
Vorsfelde; Salzgitter, Wolfenbüttel und Schöppenstedt. 
Dabei ist vor dem Hintergrund der kommunalen 
Zugehörigkeit der Wechsel von Kirchengemeinden aus der 
Propstei Königslutter in die Propstei Braunschweig 
geplant. Weitere Arrondierungen können „in begründeten 
Einzelfällen“ noch bis zum 31. August erfolgen. 
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Oberlandeskirchenrätin Franziska Bönsch, 
Leiterin der Rechtsabteilung

Propsteivorstände 
sprechen sich für Bildung  
von vier Propsteien aus

Oberlandeskirchenrätin Franziska Bönsch, Leiterin der Rechtsabteilung, zeigt sich erfreut: „Wir können 
nun eine gesetzliche Grundlage entwickeln, die Veränderungen ermöglicht.  Dass die Propsteien aktiv 
aufeinander zugegangen sind, ist ein starkes Zeichen für Vertrauen, Verantwortung und ein 
gemeinsames Gestalten unserer Kirche.“ 

In der Folge wird nun ein Gesetz entworfen, das der Landessynode im November 2026 zur 
Beschlussfassung vorliegt. Zuvor durchläuft es ein Anhörungsverfahren unter anderem unter 
Beteiligung der Propsteisynoden sowie des Landes Niedersachsen nach dem Loccumer Vertrag. 

Klar ist, dass die Propsteisynoden im Rahmen von Übergangsregelungen zunächst bestehen bleiben. 
Auch die Pröpstinnen und Pröpste bleiben bis auf weiteres im Amt und leiten die künftigen Propsteien 
gemeinsam.

(Michael Strauß)
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  Landeskirche Aktuell (Pressestelle)

Dr. Christina-Maria Bammel beginnt ihren Dienst 
als Landesbischöfin

         Zusammenklang 
               einüben


Pressestelle


Braunschweig.  
 
Landesbischöfin Dr. Christina-Maria Bammel hat zum  
50-jährigen Bestehen der Braunschweiger Domsingschule  
die gemeinschaftsfördernde Kraft der Musik herausgehoben. 
Die Musikalität der Menschen sorge dafür, dass Kulturräume  
„polyphone Atemräume der Freude bleiben und zu Räumen  
der Resilienz werden“, sagte sie am Freitag, 1. Mai,  
im Braunschweiger Dom.  
 
Wer singt, lebe aufgeweckter und beziehungsreicher. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Eintracht, so die Landesbischöfin weiter, entstehe nicht durch Gleichheit, sondern durch 
Zusammenklang. Dieser sei immer wieder einzuüben, damit niemand „hinter seiner eigenen dicken 
Mauer nur auf der Lauer bleibt“. In dem musikalischen Zusammenklang höre sie auch den 
Cantus firmus* der Demokratie. 
 
Die Musik helfe aufzustehen, wo es dran ist: „Wer mal tödliche und eingrenzende Mauern in Köpfen 
und in Stadt und Land erlebt hat, weiß, welche Lob-Strophen sich auf ein freiheitliches demokratisches 
Zusammenleben anstimmen lassen und wie sehr es sich lohnt, dafür die Stimme zu erheben.“ 
 
Dr. Christina-Maria Bammel hat am 1. Mai offiziell ihren Dienst als Landesbischöfin begonnen. Sie war 
am 22. November 2025 als Nachfolgerin von Landesbischof i.R. Dr. Christoph Meyns von der 
braunschweigischen Landessynode gewählt worden. 

(Michael Strauß)

* Anm. d. Red.  
„Cantus firmus“ lat. „fester Gesang“ ist eine vorgegebene, meist langsam verlaufende Melodie, die als strukturelle 
Grundlage für ein mehrstimmiges Musikstück dient
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Landesbischöfin Dr. Christina-Maria Bammel



  Die letzte Seite
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"Das Logo zeigt eine Anlehnung an den keltischen Knoten, der die Trinität für 
Trinitatisgemeinde widerspiegelt. 

Dieser geht fließend in den Fluss (die Aller) über und soll die Bewegung zeigen, in der 
wir uns befinden und die immer weiter vorangeht - panta rhei. 

Die farbigen Punkte sollen die 15 ursprünglichen Gemeinden symbolisieren und sind 
bewusst in Regenbogenfarben für unsere Vielfalt gehalten."

Eine Arbeitsgruppe aus Mitgliedern des Kirchenvorstands hat das abgebildete Logo entwickelt 

und die Mehrheit der Kirchenvorstandsmitglieder hat es in einem Umlaufbeschluss befürwortet.

Unsere Gemeinde hat ein neues Logo


